
In jüngster Zeit verzeichnet die Polizei vermehrt Einbrüche in
Handwerkerfahrzeuge, bei denen hochwertige Werkzeuge
entwendet werden. Diese Vorfälle verursachen nicht nur beträchtliche
finanzielle Schäden, sondern beeinträchtigen auch die betriebliche
Leistungsfähigkeit der betroffenen Unternehmen erheblich.
Durch präventives Verhalten, gezielte Sicherungsmaßnahmen und
eine starke Kooperation innerhalb des Handwerks können viele
dieser Diebstähle wirksam verhindert werden.



1. SICHERES ABSTELLEN DES FAHRZEUGS
Garage nutzen: Fahrzeug verriegeln, Garagentor abschließen
Ohne Garage: Gut beleuchtete, belebte Orte wählen
Zugang erschweren: Fahrzeug so parken, dass Türen blockiert sind
Alarm aktivieren, falls vorhanden

2. WERKZEUGE UND WERTGEGENSTÄNDE SICHERN
Keine Wertgegenstände sichtbar im Fahrzeug lassen
Einblickschutz: Spezialfolie auf Fenster aufbringen
Abschließbare, fest verbaute Werkzeugkisten verwenden
Innenverkleidung verstärken (z. B. mit OSB-, Polycarbonatplatten)
Zusatzschlösser an Heck- und Schiebetüren
Werkzeuge markieren (z. B. F.E.I.N.-Codierung)
Seriennummern erfassen, Liste bei Polizei hinterlegen

3. ELEKTRONISCHE SICHERUNG
Alarmanlagen mit Neigungs-, Kontakt- und Innenraumsensoren
GPS-Ortung für Fahrzeuge/Werkzeuge
Innenkameras (Achtung: Datenschutz beachten!)
Warnaufkleber anbringen zur Abschreckung

Für weitere Informationen folgen Sie bitte dem QR-Code:

F.E. I .N.
Codierung


